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Illustriertes huiTOristiscli - satirisches Wochenblatt
-t- Verlagseigentnm von Jean Nötzli's Erben. -<~~4

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den Ii tterarischen Teil: Edwin Hanser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

Bnchiirttckerei W. Steffen & Cociffi.
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j©ie grosse JKjndeFsfube.

|ebt des Völkleins emsig Iflüben

für Phantome aller Arten,
Glorreich will ein Jeder geben

Hus dem Kampf, dem arbeitstjarten.

fritz beklagt $14 Uber fjans,
Der Ihm bat sein Brod genommen,

Jener ist drauf wutentbrannt
fflit dem Stock datier gekommen.

Fjeinrid) soll den Fjandel schlichten

Und das Recht geziemend messen:

Fjat den Stock zur fjand genommen
Und das Brod dann selbst gegessen.

eingeteilt siebt man in Gruppen

IUI' von Rationalitäten
Und et will Jetzt schlau ein Jeder
Schnell an ibre Spitze treten.

Cci)t amerikanisch kauft

Jonathan das alte eisen,

Das er finct't im ganzen Cand

Will die lilad)t des Crust's beweisen.

Custig flattern an der Schnur

Caßt der Ruß' die Friedenstaube,
Hber mit der andern Fjand

Sitzt er Finnland auf der f^aube

fflicfcel voller Defizit
Scbielt in Angst nad) dem f r a n z 0 s e n,
Der bat leider selber Ja

Keinen Knopf mebr an den Fjosen.

Aud) den franzsepp dort in Wien

freuen gar nicbt seine Knaben,

(Döllen in ein Dutzend färben
Tbre Zipfelkappen baben.

Jobn Bull bat von Salbungsöl

Uebrig einen ganzen Kübel,
filas er damit mad)en soll
Ist beraten er gar Obel.

fjier im freien Scbweizerland,

Sebt das Schütteln, Händedrücken

Zwischen Re und Bundesrat:
(Held)' ein Bildchen zum entzücken!

nirgends mebr erkennen wir
6ine$ Kindes Angesichte,

Und die Unruh' in der Stube

macht ein fröhlich Spiel zu nichte!

Wer in uns're Stube tritt,
fjört da einen Cärm, gar schlimmen,

fjört sein eigen (Hort nicht mehr
Tn verworr'nen Kinderstimmen!

Iüric>i.1gl)2. XXVIlUsnrgsnsz l^?3S 30. ^UAUSt

V«r1»xsoix«»ìaiu von 5«»» IkàU's Lro«i». ^^-4^

kîpMjM! kämiZtn^ZS 3i.
VorîMtvoriUà koâaktioll:

i?ûi- àen litterariseken Isil! Mîckvt»
Î7ûr âen knnstlerisekon ?sip 11?. W«»v«vtt«.
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Aie Adosse ^LnâS^studS.
^eht äes völkleins emsig Mühen

für Phantome aller Arten.

glorreich will ein Zeäer gehen

Sus äem ilswpf, äem srbeitsharten.

frit? beklagt sich über Hans,

0er ihm hat sein vroä genommen,
Zener ist ärauf wutentbrannt
Mit äem Stock äsher gekommen.

Heinrich soll äen hanäel schlichten

llnä äss kecht geÄemenä messen:

hat äen Stock ?ur hanä genommen
llnä äas vroä äann selbst gegessen.

eingeteilt sieht msn in Sruppen

Ml' von NstionsUtsten
vvä et «III jetet schlau ein Zeäer

Schnell s» ihre SMe treten.

Lcht amerikanisch ksutt

Zonsthan äss slte eisen,

vss er finä't im gsnsen Lsnä

Ni» äie Mscht äes Irust's deweisen.

Lustig tlsttern an äer 5chnur

cäkt äer kuk' äie frieäenstaube.
über mit äer anäern hanä

SiM er finnlsnä aus äer Haube!

Michel voller veMit
Schielt in kingst nach äem f r s n 0 s e n.
Der hst leiäer selber js
«einen llnops mehr sn äen Hosen.

iluch äen frsn?sepp äort in Nie»

freuen gsr nicht seine iinsben.

vollen in ein Dukeaä färben
Ihre Zip.elksppev haben.

Zohn Kuli hst von Salbllngsöl

klebrig einen ganzen »übel.
Ass er äsmit machen so»

Ist bersten er gsr übel.

hier im freien Schwekerlsnä.

Seht äss Schütteln, HSnäeärücken

Zwischen ke unä Kunäesr.st:
Aelch' ein kilächen ?um entzücken!

Mrgeaäs mehr erkennen wir
Lines liinäes ilngesichte.
llnä äie ltnruh' in äer Stube

Macht ein fröhlich Spiel ?u nichte!

Aer in uns re Stube tritt.
hört äa einen cärm. gsr schlimmen.

hört sein eigen Asrt nicht wehr

In verworr'nen Mnäerstlmmen
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